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1.1 : Bildbearbeitung

Mit der eingefangenen Realität malerisch 
umgehen um Neues zu schaffen.

In den Arbeiten entstehen durch Kombina-
tion, Hinzufügen, Enfernen und Modifizieren 
von realen Ansichten neue Welten, die zwar 
real scheinen, jedoch durch die manipula-
tiven Eingriffe in ihrer atmosphärischen 
Ausstrahlung gesteigert und oder „ver-
schoben“ sind.

Wie bei den rein fotografischen Arbeiten 
kann auch hier die Grenze zum Ungegen-
ständlichen überschritten werden, so dass 
das ursprüngliche Motiv zurücktritt und 
allein Farbe, Form oder Struktur noch zu 
erkennen sind.

1 : Bilder

Fotografien und digitale Bildbearbeitungen 
zeichnen sich durch einen Fokus auf ma-
lerische Qualität aus. So steht in diesen 
Arbeiten nicht Dokumentation oder Insze-
nierung, sondern Interpretation im Vorder-
grund.

Die verschiedenen Motive kreisen dabei um 
immer wiederkehrende Themenpaare: 

Einblicke und Ausblicke, Schärfe und Un-
schärfe, Objekt und ungegenständliches 
Bildelement, Natur und Architektur. 

Die Produktion der zum Großteil digital ent-
standenen Arbeiten erfolgt, entsprechend 
dem interpretatorischen Grundgedanken, 
nicht auf Fotopapier, sondern stattdessen 
in einer Technik, die den Blick von der doku-
mentarisch oder inszenatorisch geprägten 
Betrachtungsweise weg lenkt, hin zu einer 
Wahrnehmung wie sie Malerei zuteil wird: 
großformatiger Digitaldruck auf Materialien 
mit eigenem Charakter, wie z.B. Stoff.

Dabei erfolgt über die Wahl des zu be-
druckenden Materials eine erneute Ver-
änderung des Bildes, so dass auch die 
Reproduktion zu einem gestaltenden und 
interpretierenden Schritt wird.
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airport - 2003
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cerano de b. - 2004
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spanisches gewölbe - 2007
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wartebad - 2003
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lost kitchen - 2005
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gipfelbad - 2007



11

holy shower - 2004



12

krebse - 2003



13

haifisch - 2007



14

blumen! - 2003



15

pilzwald - 2005



16

dodo beim bade - 2003



17

bahn - 2006



18

ein schiff wird kommen - 2006
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industrie - 2007
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1.2 : Panoramen

Unverfälscht, aber dennoch unwirklich. 

Aus mehreren Einzelaufnahmen einer Situ-
ation wird mit Hilfe spezieller Software ein 
Gesamtbild „gewoben“. 

Die Ergebnisse erinnern an Aufnahmen mit 
einer „Fischaugenlinse“. Allerdings besitzen 
sie immer eine eigene Optik, da sie ver-
schiedene Blickwinkel und auch Zeitpunkte 
stimmig in einem einzigen Bild zusammen-
fassen. 

1 : Bilder

Fotografien und digitale Bildbearbeitungen 
zeichnen sich durch einen Fokus auf ma-
lerische Qualität aus. So steht in diesen 
Arbeiten nicht Dokumentation oder Insze-
nierung, sondern Interpretation im Vorder-
grund.

Die verschiedenen Motive kreisen dabei um 
immer wiederkehrende Themenpaare: 

Einblicke und Ausblicke, Schärfe und Un-
schärfe, Objekt und ungegenständliches 
Bildelement, Natur und Architektur. 

Die Produktion der zum Großteil digital ent-
standenen Arbeiten erfolgt, entsprechend 
dem interpretatorischen Grundgedanken, 
nicht auf Fotopapier, sondern stattdessen 
in einer Technik, die den Blick von der doku-
mentarisch oder inszenatorisch geprägten 
Betrachtungsweise weg lenkt, hin zu einer 
Wahrnehmung wie sie Malerei zuteil wird: 
großformatiger Digitaldruck auf Materialien 
mit eigenem Charakter, wie z.B. Stoff.

Dabei erfolgt über die Wahl des zu be-
druckenden Materials eine erneute Ver-
änderung des Bildes, so dass auch die 
Reproduktion zu einem gestaltenden und 
interpretierenden Schritt wird.
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garage - 2007
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buffethalle - 2007
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wartehalle - 2007
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berg - himmel - 2007
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spielhof - 2007
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1.3 : Fotografie 

Das Entdecken von Formen, Strukturen, 
Farben und Objekten steht bei diesen Ar-
beiten im Mittelpunkt. 

So ist nicht die Inszenierung sondern das 
Bewusstmachen und Interpretieren von 
bereits Vorhandenem das zentrale Thema.

Bei den rein fotografischen Arbeiten steht 
in vielen Arbeiten das Entdecken von For-
men, Strukturen, Farben und Objekten im 
Mittelpunkt. Im Gegensatz zu den Arbeiten 
im Bereich der Bildbearbeitung werden hier 
jedoch im Nachhinein keine gezielten Verän-
derungen mehr vorgenommen - das Vorge-
fundene wird ausschließlich durch die klas-
sischen Mittel der Fotografie wie Blende, 
Belichtung oder Ausschnitt interpretiert. 
Es kommen aber auch eher unorthodoxe 
Mittel wie bewusste Verwacklungen oder 
starke Über- und Unterbelichtungen zum 
Einsatz.

1.3.1 : gegenständlich

Tiere, Pflanzen, Landschaft, Stillleben und 
Architektur sind die vorrangigen Themen 
der gegenständlichen fotografischen Arbei-
ten.

Dabei bleiben die Motive real und erkennbar, 
werden aber aus der Situation heraus ohne 
Hilfsmittel wie zusätzliche Beleuchtung 
oder Arrangement unmittelbar abgelichtet.

So entstehen höchst individuelle Ansichten 
und Stimmungen aus dem Augeblick her-
aus, die so nicht mehr reproduzierbar sind 
und das Motiv oftmals in „neuem Licht“ 
erscheinen lassen.

1 : Bilder

Fotografien und digitale Bildbearbeitungen 
zeichnen sich durch einen Fokus auf ma-
lerische Qualität aus. So steht in diesen 
Arbeiten nicht Dokumentation oder Insze-
nierung, sondern Interpretation im Vorder-
grund.

Die verschiedenen Motive kreisen dabei um 
immer wiederkehrende Themenpaare: 

Einblicke und Ausblicke, Schärfe und Un-
schärfe, Objekt und ungegenständliches 
Bildelement, Natur und Architektur. 

Die Produktion der zum Großteil digital ent-
standenen Arbeiten erfolgt, entsprechend 
dem interpretatorischen Grundgedanken, 
nicht auf Fotopapier, sondern stattdessen 
in einer Technik, die den Blick von der doku-
mentarisch oder inszenatorisch geprägten 
Betrachtungsweise weg lenkt, hin zu einer 
Wahrnehmung wie sie Malerei zuteil wird: 
großformatiger Digitaldruck auf Materialien 
mit eigenem Charakter, wie z.B. Stoff.

Dabei erfolgt über die Wahl des zu be-
druckenden Materials eine erneute Ver-
änderung des Bildes, so dass auch die 
Reproduktion zu einem gestaltenden und 
interpretierenden Schritt wird.
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succulenta - 1999
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grashorizont - 2006



29

mücke - 2006



30

säulen - 2007



31

stillleben mit hahn - 2007



32

geschirr - 2006



33

oberlicht - 2002



34

schwertfisch - 2003



35

kellerumkleide - 2007



36

treppe - 2003



37

skiliftpfeiler - 2007
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1.3 : Fotografie 

Das Entdecken von Formen, Strukturen, 
Farben und Objekten steht bei diesen Ar-
beiten im Mittelpunkt. 

So ist nicht die Inszenierung sondern das 
Bewusstmachen und Interpretieren von 
bereits Vorhandenem das zentrale Thema.

Bei den rein fotografischen Arbeiten steht 
in vielen Arbeiten das Entdecken von For-
men, Strukturen, Farben und Objekten im 
Mittelpunkt. Im Gegensatz zu den Arbeiten 
im Bereich der Bildbearbeitung werden hier 
jedoch im Nachhinein keine gezielten Verän-
derungen mehr vorgenommen - das Vorge-
fundene wird ausschließlich durch die klas-
sischen Mittel der Fotografie wie Blende, 
Belichtung oder Ausschnitt interpretiert. 
Es kommen aber auch eher unorthodoxe 
Mittel wie bewusste Verwacklungen oder 
starke Über- und Unterbelichtungen zum 
Einsatz.

1 : Bilder

Fotografien und digitale Bildbearbeitungen 
zeichnen sich durch einen Fokus auf ma-
lerische Qualität aus. So steht in diesen 
Arbeiten nicht Dokumentation oder Insze-
nierung, sondern Interpretation im Vorder-
grund.

Die verschiedenen Motive kreisen dabei um 
immer wiederkehrende Themenpaare: 

Einblicke und Ausblicke, Schärfe und Un-
schärfe, Objekt und ungegenständliches 
Bildelement, Natur und Architektur. 

Die Produktion der zum Großteil digital ent-
standenen Arbeiten erfolgt, entsprechend 
dem interpretatorischen Grundgedanken, 
nicht auf Fotopapier, sondern stattdessen 
in einer Technik, die den Blick von der doku-
mentarisch oder inszenatorisch geprägten 
Betrachtungsweise weg lenkt, hin zu einer 
Wahrnehmung wie sie Malerei zuteil wird: 
großformatiger Digitaldruck auf Materialien 
mit eigenem Charakter, wie z.B. Stoff.

Dabei erfolgt über die Wahl des zu be-
druckenden Materials eine erneute Ver-
änderung des Bildes, so dass auch die 
Reproduktion zu einem gestaltenden und 
interpretierenden Schritt wird.

1.3.1 : ungegenständlich

Grundlegende Bildelemente wie Farben, 
Flächen, Strukturen und Licht sind Thema 
der ungegenständlichen Arbeiten.

Wie bei den gegenständlichen Aufnahmen 
entstehen die Fotografien aus dem Mo-
ment und der Situation heraus und sind 
durch den Verzicht auf „reproduzierbare 
Maßnahmen“ Zeugnisse des Augeblicks.

Welche tatsächlichen Objekte hinter den 
Aufnahmen stehen ist für die Arbeiten nur 
insofern relevant, als dass sie Neugier und 
Spieltrieb des Betrachters wecken und 
damit die ästhetischen Qualitäten von üb-
licherweise unscheinbaren Alltagsobjekten 
aufzeigen.
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kotflügel - 2000



40

mülleimer - 2001



41

plexiglas - 2003



42

lampenschirm - 2003



43

hallendecke - 2003



44

outdoor tischtennisplatte - 2006 



45

ball im becken - 2006



46

würzburg bei nacht - 2006



47

wasseroberfläche - 2007
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2 : Zeichnungen 

Im Mittelpunkt der zeichnerischen Arbeiten 
stehen Spontaneität und Expression.

Oft geboren aus einer zeichnerischen Ges-
te und intuitiv weiterentwickelt, bilden sie 
mitunter Erlebtes, Gedachtes oder Assozi-
iertes ab. 

Im Gegensatz zu den hochwertig produ-
zierten Fotoarbeiten finden sie sich häufig 
ganz unprätentiös auf den Rückseiten von 
Test- und Fehlausdrucken am PC. Ganz der 
künstlerischen Idee, dass alles Kunstträger 
sein kann, folgend und damit der zeichne-
rischen Freiheit dienend:  
 
Es gilt nicht, ein hochwertiges Kunstpapier 
zu „bezeichnen“, ein verwertbares Produkt 
zu erstellen, sondern Gedanken und Formen 
freien Lauf zu lassen.

So entstehen die Zeichnungen schnell, oft 
„in einem Strich“, ohne den Stift abzuset-
zen.

Das Resultat sind ehrliche, authentische 
und zum Teil witzige Zeichnungen. 

Alle Arbeiten sind im A4-Format mit Kugel-
schreiber, Bleistift, z.T. auch mit einzelnen 
Elementen in Tempera, gezeichnet.
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ich im zimmer - 2005



50

zutraulich - 2006



51

die welt gerät ins schwanken - 2005



52

hallo! - 2006



53

manche spielen lieber allein - 2006



54

krisengespräch - 2006



55

ringelpiez mit anfassen - 2006



56

trauriger alter mann - 1997 



57

nackte dame - 1997



58

kleines mädchen - kleiner hund - 2005 
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david und goliath - 1998
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3 : Multimedia-Arbeiten

Die Multimedia-Arbeiten sind eine Fortfüh-
rung der multimedialen Arbeiten vor 1997. 
Die damals noch mit Hilfe von 3 Diaprojek-
toren, Kassettenrecorder und weiteren 
Hilfsmitteln erzeugte Symbiose von Klang 
und Bild erlangt durch den Einsatz digitaler 
Techniken eine neue Ebene.

Was dabei entsteht, sind nicht Kurzfilme 
mit Hintergrundmusik; Filmloops, Stop Mo-
tion, Animation, Klänge, visuelle und musi-
kalische Komposition ergeben stattdessen 
ein vielschichtiges und nicht immer eindeu-
tig zu entschlüsselndes Gesamtwerk.

creed - 2004 business - 2003 
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4.2 : Einzelausstellungen

2003:
Hochschulgalerie der  
Universität Erlangen-Nürnberg
 
2004:
Galerie in den Räumen der Solyp GmbH, 
Nürnberg

2005:
Kunst- und Kurverein Katana e.V.,  
Nürnberg

2005:
Ausstellungshalle der Päd. Hochschule  
Heidelberg

2005:
Galerie in den Räumen der Realtech AG, 
Walldorf  (SAP)

4.1 : Vita

Schräpler, Alexander Theodor,  
*27.12.1968 in Würzburg

1992 bis 1997:
Studium an der Universität  
Erlangen-Nürnberg: Kunst und Englisch 

ab 1997: 
Selbständiges Arbeiten im Bereich 
Grafik / Programmierung / Konzeption - 
seit 2004 unter dem Namen
[ schraepler.com/munication ] 

1998 bis 2002: 
Tutorentätigkeit an der 
Universität Erlangen-Nürnberg: 
Examensvorbereitung Haupt-/Didaktikfach 
Kunst

ab 1999: 
Lehrauftrag an der Universität Erlangen-
Nürnberg: Computer im Kunstunterricht

2005:
Lehrauftrag an der 
Päd. Hochschule Heidelberg:
Der Computer als kreatives  
Ausdrucksmittel 

Parallel: 
Musik und Tontechnik, Veröffentlichungen 
von Remixes und eigenen Kompositionen 
unter dem Projektnamen >SMM<

4 : Person
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Alexander Schräpler

Regensburger Str. 24
90478 Nürnberg

Fon: +49 911 4501854
Fax: +49 911 4508341

info@schraepler.com
www.schraepler.com/kunst

Umschlag vorne: 	 „big x“ - 2003
Umschlag hinten: 	 „bubbles“ - 2007
Umschlag innen: 	 „wald“ - 2007
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